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Positives
aus dem
Stadion

AEV freut sich über
Sanierung der Bahn 2

VON PETER DEININGER

AEV-Präsident Michael Gebler hat-
te bei der Mitgliederversammlung
in der Gaststätte des Rosenaustadi-
ons frohe Kunde. Kein anderer Eis-
hockeyverein in Bayern hat so viele
Nachwuchsmannschaften im Spiel-
betrieb. „In drei Jahren wollen wir
in die DNL aufsteigen“, hat sich
Gebler zum Ziel gesetzt. Das wird
nicht ohne auswärtige Spieler ge-
hen, deshalb ist der AEV dabei, mit
dem Projekt Sport und Schule samt
Wohnheim die nötigen Rahmenbe-
dingungen zu schaffen. Gebler ist
auch guter Dinge, dass „die untrag-
bare Situation mit der stillgelegten
Bahn zwei im Curt-Frenzel–Stadi-
on“ bald der Vergangenheit angehö-
ren wird. Stadtrat Peter Uhl, Mit-
glied im AEV-Beirat, berichtete von
der neuesten Entwicklung beim
Umbau der Arena:
● Laut Uhl kann im Stadion (Bahn
eins) dank der Unterstützung eines
Sponsors (600 000 Euro) ein moder-
nes LED-Lichtkonzept umgesetzt
werden.
● Auch für die Eventfläche (Gast-
stätte) im neuen Hauptgebäude gibt
es offensichtlich eine finanzielle Lö-
sung. Ein Sponsor steuert 650000
Euro bei und ermöglicht damit den
Komplettausbau. „Wir werden im
Herbst ein voll funktionsfähiges Sta-
dion bekommen“, so Uhl.
● Noch ist die Bahn zwei der Lager-
platz für die Baufirmen. Doch für
die Sanierung der Eisanlage samt
Bande – mit 1,3 Millionen kalkuliert
– haben zwei Spender je 200000
Euro zugesagt. Uhl geht deshalb da-
von aus, dass im September mit den
Bauarbeiten begonnen werden kann
und die Bahn Ende 2013 wieder als
Trainingsfläche zur Verfügung
steht. „Die Überdachung ist aber
weit weg. In den nächsten beiden
Jahren geht da nichts.“

Schuldenstand
verringert

AEV-Chef Gebler setzt darauf,
„dass das Projekt nicht aus den Au-
gen verloren wird“. Neuwahlen ste-
hen erst bei der nächsten Mitglie-
derversammlung – voraussichtlich
im Herbst – auf dem Programm.
„Ich weiß noch nicht, ob ich mich
wieder zur Wahl stelle. Nach acht
Jahren muss man mir die Zeit zum
Nachdenken zugestehen.“ Seine Bi-
lanz fällt positiv aus. Die Zusam-
menarbeit mit der Panther GmbH
sei ebenso vorbildlich wie der Ein-
satz der Helfer und der Spieler-El-
tern. Da passte auch der Bericht von
Schatzmeister Stephan Spingler ins
Bild. Der Schuldenstand konnte um
26000 auf 81 000 Euro verringert
werden.

MÄNNER-BEZIRKSLIGA WEST
Ulm/Neu-Ulm  – Wood Augsburg 3:6
Denklingen/La. 1b – 1. EC Senden 16:3

HC Maustadt 29:3

Lechbruck 26:6

Wood Augsb. 22:10

Denkl./Landsb. 22:10

Buchloe 1b 14:16

Lindenberg 13:19

Bad Wörish. 1b 9:23

Ulm/Neu-Ulm 4:28

1. EC Senden 3:27

Regionalsport kompakt

HALLEN-HOCKEY

Schwaben verspielen
Aufstiegschance
Nur mit einem Sieg und der Schüt-
zenhilfe anderer Klubs wäre der
Aufstieg noch möglich gewesen.
Doch die Männer des TSV Schwa-
ben unterlagen knapp mit 5:6 bei
Wacker München II und müssen
sich in der Endabrechnung der Ver-
bandsliga I mit einem guten dritten
Platz zufriedengeben. „Wir haben
das Ziel Klassenerhalt erst mal er-
füllt, auch wenn im Verlauf der Sai-
son viel mehr möglich gewesen
wäre“, zog Trainer Hanno Hügel
die Bilanz der Hallen-Runde. Die
Tore gegen Wacker schossen Johan-
nes Boll (3) und Alexander Ende-
mann (2). Die Schwaben-Reserve
unterlag am Saisonende mit 6:7
beim ASV München III und belegt
in der dritten Verbandsliga wie die
erste Mannschaft den dritten Platz
in der Abschlusstabelle. (ms)

HANDBALL

Wichtiger Sieg im
Vier-Punkte-Spiel
Ein wichtiger Sieg gelang den Hand-
ball-Frauen der TSG Augsburg
mit dem 28:23 (15:12)-Heimerfolg
über den Verfolger MTV Pfaffen-
hofen. Im Landesliga-Kellerduell
überraschten die Lechhauserinnen
ihren direkten Tabellennachbarn
durch energisches Abwehrspiel
und schnelle Angriffsaktionen. Am
Ende ließ man den Gegner in dem
„Vier-Punkte-Spiel“ jedoch wieder
zu leichten Toren kommen und
siegte deshalb nur mit 28:23 Tref-
fern. (wiku)
TSG Augsburg Kinzel, Heimann; S. Kam-
lah (2), A. Kamlah (4), F. Kubasta (2), Rath,
Ratzek (4/3), Burger (3), Surauer (6),
Spiegel (5/1), K. Kubasta (2)

LEICHTATHLETIK

Höhenflug für
Stabhochspringer Askovic
Bei den 12. deutschen Hallenmeis-
terschaften der Senioren in Düs-
seldorf holte Zoran Askovic für die
LG Augsburg den Titel im Stab-
hochsprung in der Altersklasse M
45. Doch der Einstieg bei der Höhe
von 3,70 Meter gestaltete sich für
den Titelverteidiger alles andere
als routiniert. Nach zwei Fehlversu-
chen klappte erst der dritte und
letzte Versuch. Dann demonstrierte
Askovic seine Fähigkeiten. Sowohl
3,80 Meter, 3,90 Meter als auch die
4,00 Meter überwand er jeweils im
ersten Versuch. Die Konkurrenz
hielt nur bis 3,90 mit. Im Weit-
sprung kam eine weitere Medaille
dazu. Mit 5,81 Metern gewann
Zoran Askovic wie im Vorjahr die
Silbermedaille. (rwe)

EISHOCKEY

Woodstocks beenden
Saison auf Platz drei
Mit einem 6:3 (1:3, 3:0, 2:0)-Aus-
wärtssieg beim VfE Ulm/Neu-
Ulm beendete der Eishockey-Be-
zirksligist EG Woodstocks Augs-
burg eine überaus erfolgreiche Sai-
son. Lohr (2), Fischer, Klundt,
Breitner und Seelmann sorgten nach
einem verkorksten ersten Drittel
noch für einen klaren Sieg. Mit
22:10 Punkten erreichten die
Woodstocks Platz drei, punktgleich
mit der SG Denklingen/Lands-
berg. Die beste Platzierung seit lan-
gem für die Augsburger. Im direk-
ten Vergleich beider Teams hatten
aber die Woodstocks die Nase vor-
ne. (AZ)

2. BUNDESLIGA SÜD, MÄNNER
SV Reha Augsburg – Lux Rollers 65:53
Basket Salzburg – Kaiserslautern 72:69
Rolling Heidelberg – RSV Lahn-Dill II 52:46
SKV Ravensburg – Sabres Ulm 44:61

Heidelberg 26:0

K’lautern 20:6

Lahn-Dill II 16:10

Salzburg 16:10

Sabres Ulm 14:12

Ravensburg 6:20

Reha Augsburg 4:22

Lux Rollers 2:24

Rollstuhlbasketball

Die Bayernliga-Basketballer des
TSV Schwaben Augsburg können
den Meisterschaftssekt kalt stellen.
Nach dem 84:50 (39:27)-Erfolg bei
der Regionalliga-Reserve des SB
DJK Rosenheim II sind die Schwa-
ben vier Spieltage vor Saisonende
nur noch einen Sieg vom Titelge-
winn in der Südgruppe entfernt.

Der Tabellenzweite, TSV Unter-
haching, verlor beim TV Memmin-
gen und fiel hinter TuS Holzkirchen
auf den dritten Rang zurück. Beide
Teams spielen auch noch am letzten
Spieltag gegeneinander. In Rosen-
heim waren Simon Gervé (26 Punk-
te) und Dominik Veney (20) die
besten Augsburger Werfer.

Weiter spannend ist es in der
Gruppe Mitte. Der TVA gewann
beim TSV 1880 Schwandorf mit
82:73 (41:36), doch da Tabellenfüh-
rer Ingolstadt auch siegte, ist der
TVA punktgleich Zweiter. (AZ)

Schwaben kurz
vor dem Ziel
Basketballer siegen

Saisonauftakt in Australien
Kanuslalom Augsburger Teilnehmer im Vorderfeld. Ehrung für Franz Strauß

Franz Anton hat den deutschen Sla-
lom-Kanuten im ersten internatio-
nalen Wettkampf des Jahres einen
vielversprechenden Start in die an-
stehende WM-Saison beschert. Bei
den Australian Open in Penrith ge-
wann der Leipziger gleich zwei
Rennen. Auf der Olympia-Strecke
von 2000 siegte er nach einem feh-
lerfreien Finallauf im Canadier-Ei-
ner und setzte im Canadier-Zweier
mit seinem Teamkollegen Jan Ben-
zien noch einen drauf. Direkt hinter
Anton/Benzien landete in Kai und
Kevin Müller (Augsburg/Magde-
burg) in dieser Disziplin ein weite-
res deutsches Duo.

Bei den Kajak-Einern der Frauen
erreichte die in Augsburg lebende
Jasmin Schornberg (KR Hamm)
beim Erfolg der Tschechin Katerina
Kudejova als beste Deutsche Platz
fünf. Bei den Männern fuhr Sebasti-
an Schubert (Augsburg/KR Hamm)
auf Rang zwei und musste sich nur
Kudejovas Landsmann Jiri Prskavec
geschlagen geben. Auf Rang vier
folgte der Wahl-Augsburger Paul
Böckelmann. Fabian Dörfler (Kanu
Schwaben Augsburg) belegte Rang
sieben. Hannes Aigner (AKV),
Bronzemedaillengewinner bei
Olympia in London, verpasste als
13. den Endlauf. „Das Ergebnis

zeigt wieder, dass wir über eine gro-
ße Leistungsdichte im deutschen
Team verfügen“, lobte Thomas
Apel, Bundestrainer der Kajak-
Männer. Canadier-Spezialist Frede-
rick Pfeiffer paddelte auf Rang 12.

Sein AKV-Kollege Franz Strauß
erhielt auf der Freizeitmesse Free in
München eine außergewöhnliche
Auszeichnung. Sideris Tasiadis (Sil-
bermedaillengewinner in London)
und Oliver Bungers (Präsident des
Bayerischen Kanu-Verbandes) ehr-
ten ihn als Nachwuchssportler des
Jahres. Strauß gewann 2012 bei der
Junioren-EM in Solkan (Slowenien)
zwei Titel im Canadier. (dpa/az)

Franz Strauß (rechts) ist bayerischer

Nachwuchskanute des Jahres. Sideris

Tasiadis gratulierte ihm. Foto: vp

Der Post SV landete im Heimspiel
gegen den SB DJK Rosenheim mit
einem 9:4 seinen zweiten Rückrun-
densieg in der Tischtennis-Oberli-
ga. Nachdem der langjährige Spit-
zenspieler Tomas Hasil reaktiviert
worden war und auf Anhieb fast
nahtlos an frühere Leistungen an-
knüpfte, zeigte sich das Augsburger
Sextett motiviert und engagiert.

„Schon nach zwei gewonnenen
Eingangsdoppeln hatte ich für die
folgenden Einzel ein gutes Gefühl“,
sagte Kapitän Karl-Heinz Mayer
optimistisch. Die Gäste konnten bis
zum 5:4 mithalten, dann zogen die
Hausherren davon. Gegen Michael
Mara und Tomas Hasil waren die
Spitzen der Gäste chancenlos. Wäh-
rend Oliver Gamm, durch die He-
reinnahme von Hasil auf die Positi-
on drei abgerutscht, souverän agier-
te, hatten Mayer und Alexander
Granovskiy sehr zu kämpfen. (PS)

Post schöpft
Hoffnung

Sieg gegen Rosenheim

● Sa., 2. März (15.30 Uhr)
Werder Bremen – FCA (Hinspiel 1:3)
● Fr., 8. März (20.30 Uhr)
FCA – 1. FC Nürnberg (0:0)
● Sa., 16. März (15.30 Uhr)
Hamburger SV – FCA (2:0)
● Sa., 30. März (15.30 Uhr)
FCA – Hannover 96 (0:2)

Die nächsten SpieleSeit gestern konzentrieren sich Trainer Markus Weinzierl und sein Team nur noch auf

das Spiel in Bremen. Der Sieg gegen Hoffenheim ist abgehakt. Foto: Ulrich Wagner

dass sich Geschäftsführer Peter
Bircks für die Unterstützung umge-
hend auf der vereinseigenen Home-
page bedankte. Der FCA und seine
Fans sind weiter zusammengerückt.

Einer der Verbindungsträger ist
spätestens seit Samstag Sascha Möl-
ders. Wer sich mit angebrochener
Nase, notdürftig geklebtem Cut
ohne zu Zögern weiter in Kopfball-
duelle wirft und dann noch das 2:0
erzielt, hat das Zeug zum Helden.
Auch wenn sein rustikaler Spielstil
vor gar nicht so langer Zeit noch für
heftiges Granteln auf den Rängen
sorgte. Gestern lief Mölders nur ein
paar Runden. Eine reine Vorsichts-
maßnahme. Seine Treffsicherheit ist
derzeit die Erfolgsgarantie.

Sein Konkurrent Aristide Bancé
ist derzeit keine Alternative. Vier
Wochen war er beim Afrika-Cup
und am Freitag kam er dann auch
noch zu spät zum Training. Dafür
flog er aus dem Kader. Auch gestern
war der Zorn von Trainer Weinzierl
noch nicht verraucht: „Es ist einfach
nicht zu akzeptieren. Ich verlange
von jedem Spieler, dass er alles gibt
und nur den FC Augsburg im Kopf
hat, und dass er alles andere hinten-
anstellt.“ Bancé musste gestern Son-
derschichten schieben. Beachtet hat
ihn bei seinen Steigerungsläufen au-
ßer Reha-Trainer Thomas Barth
niemand. Der Kameramann hatte
sein Equipment längst eingepackt.

vertrauen gewonnen und auch den
eigenen Fans wieder Zuversicht ge-
geben. Der Nichtabstieg wenigstens
über den Umweg Relegation ist
durchaus möglich, auch wenn noch
elf Spiele zu spielen sind.

Über 28000 feierten das am
Samstag in die SGL-Arena. So laut,

Dabei hat sich seit Samstagabend
doch einiges verändert. Der psycho-
logische Vorteil liegt jetzt beim
FCA. Das sowieso schon mehr als
labile Fußball-Gebilde aus dem
Kraichgau muss nun dem FCA hin-
terherhecheln. Der hat nach dem
dritten Saisonsieg weiter an Selbst-

VON ROBERT GÖTZ

Am Dienstagmorgen war wieder
Ruhe eingekehrt beim FC Augs-
burg. Als dichtes Schneetreiben
beim Vormittagstraining des Bun-
desligisten einsetzte, flüchtete sich
der Kameramann des lokalen Fern-
sehsenders Augsburg TV im Rose-
naustadion unter das Plexiglasdach
einer Auswechselbank. Genügend
Platz war ja, er war der einzige Me-
dienvertreter. Und auf der Tribüne
fachsimpelten drei Fans.

Nichts erinnerte mehr daran, dass
der FCA für wenige Stunden mitten
im medialen Wirbelsturm der Bun-
desliga stand. Normalerweise ist
Abstiegskampf in dieser Phase der
Saison ungefähr so sexy wie Cindy
aus Marzahn, doch da der FC Bay-
ern einsam seine Kreise an der Ta-
bellenspitze zieht, rückte plötzlich
das Duell des 17. (FCA) und des 16.
(Hoffenheim) in den Fokus.

Der psychologische Vorteil
liegt jetzt beim FCA

Der FCA gewann 2:1, überholte da-
mit Hoffenheim und steht nun mit
zwei Punkten Vorsprung auf Platz
16, dem Relegationsplatz. Am Mon-
tag rauschten der Positionswechsel
und besonders die blutige Nase von
Sascha Mölders noch wie eine Lawi-
ne durch den Blätterwald.

Gestern war dies aber alles schon
wieder Schnee von gestern. Auf je-
den Fall für FCA-Trainer Markus
Weinzierl. „Wir haben nichts er-
reicht. Wir konzentrieren uns heute
schon wieder auf Bremen und müs-
sen einfach so weitermachen.“ Dem
Trainer ist das Bemühen, den Sieg
gegen Hoffenheim nicht wichtiger
zu machen, als er ist, aus jeder Silbe
herauszuhören. „Es gibt keinen
Grund, irgendeinen Schritt weniger
zu tun. Wir haben einen Schritt in
die richtige Richtung gemacht,
nicht mehr, nicht weniger.“

Schnee von gestern
FCA Das Spiel gegen Hoffenheim ist abgehakt. Jetzt konzentrieren sich Trainer Markus Weinzierl

und seine Mannschaft auf das Spiel in Bremen. Aristide Bancé muss Sonderschichten einlegen


